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7 Umsetzung des K]  II
Archivrechts IM Generalsekretarliat
der VDO UnNGd des DKMR

Historıscher Überblick! „Die bischöfliche auptkommiıssıion hat
nächst Anweisungen entwerfen, dıe den
für talıen Dezember 1960 gegebe-

EinAnfang der Entwicklung der JüngerenA nen | entsprechen S1e wiıird diesen Ent-
chivgesetzgebungen ın der katholischen Kır- wurf der Plenarkonferenz der deutschen
che Ist In den „Istruzion1ı aglı eccellentissimi 1SCNOTe Z Genehmigung vorlegen. DIe
Ordinarı al reverendissimiı SuperiorI Reli- Bischofskonferenz behält sıch hre Kest-
S10S1 allıa sull’amministrazione © a_ etzung für den Bereıich der deutschen B1I-
chivi“ aps Johannes XX VO De- schöfe VOTr.  66
zember 1960 sehen.* Der amalıge BIis- In den nächsten Jahren erarbeıtete die Kom-
tumsarchivar VON Paderborn, Alfred ©6: mi1ssıon zahlreiche kleinere Rıc  inıen und
hausz, sah In den Instruktionen eiıne Nor- Empfehlungen Bereıts In den 1C  inıen
mensammlung, dıe In ihrer Bedeutung über für dıe Erhaltung und Verwaltung der IrcNn-
taliıen hinausreichen ollten, da In ihnen ichen Archive In Deutschland“ VOoO Sep-
Grundsätzliches ZA0 kırchlichen Archivwe- tember 1968 ze1 sıch eıne terminologische
SeMN ausgesagt wurde. Insofern stellten s1e el- Problematik 1ImM Umgang mıt Veröffentli-

Ausführungsverordnung den einschlä- hungen ZAUN katholischen Archivrec die
enBestimmungen des (AC dar.® In der Fol- In gemindertem Umfang bis eute esteht
Sezeıt wırkte Cohausz A OTLOr der atbnol- Der Begriff des „Archıvs“ hat hier seıne pr1-
schen Archivgesetzgebungsbestrebungen In mare un  10N In der Unterstützung der Ver-
Deutschland Besonders dıe andnhnabe der waltung und och Züge der klassıschen
Kassationen rweckte In seinenen Hand- „Jurıstischen Rüstkammer“. Darüber hinaus
Jungs- und Regelungsbedarf.* Nach era- wırd der Terminus auf die Registratur aUuUsSs-
Lungen der Deutschen Bischofskonferenz edehnt
wurden 1966 die ‚Bischöfliche auptkom- „Zum Archiv 1mM Sinne dieser Richtlinien De-
mI1ission für die kırc  1IcChen Archive In hört wesensmälfsig ZUCH dıie laufende Re-
Deutschland“ und Provinzkommissionen INs Sistratur.  c (Nr. 2)
Leben erufen Alfred Cohausz übernahm das Man übernahm hier einen Archivbegriff, der
Amt des Ersten Vorsitzenden der aupt- ZWAaT In talıen geläufig ist, der deutschen Ar-
kommission. In der Geschäftsordnun chivwissenschaft aber rem oder zumındest
wurde den deutschen Ordensobernvereinti- antıquiert erscheinen L1USS Im vorliegenden
gungen die Möglıc.  er eingeräumt, Je einen Fall Ist er aus den oben erwähnten SL-
Vertreter In die Kommıissıon entsenden lıchen Instruktionen reziplert worden. An-
können.® Für die VDO ahm der Ordenshis- ders als In Deutschlan bedurfte er dort kel-
oriker Norbert aCKMuUn:! OPraem AdUuUsSs LIeTr explizıten Definition iıne Übersetzung
Windberg den Beratungen teıl DIe VOTI- des VO GIC gebotenen egrıTis des „archl-
dringlichste Aufgabe der Kommissıon ist In vum wurde ach einem Gutachten VON Her-

der Geschäftsordnung formuliert er chmitz über das „Archivwesen 1Im CTE
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1983 Im diözesanen und plarrlıchen Bereich“ s_ und Archivordnung erarbeiten,
auf der Bundeskonferenz 1984 „dIn ange- wurde eıne Kommi1ssıon, bestehend aus Prä-
messensten“ mıt dem deutschen Begriff der lat August e1d] Passau), Monsıgnore Paul
„Schriftgutverwaltung“ vorgenommen.“ Maı (Regensburg) und Archivdirektor ONl

Diederich Köln), eingesetzt.ass das eltende katholische Archivgeset
In Deutschland sıch ZWAaT och VOIl jenem ArY- Miıt der Diskussion ber die Sperrfristenpro-
chiwverständnis beeminflusst, In seiner Termı1i- ematı mıt dem 1INs pIeE gsebrachten Be-
nologie jedoch wesentlich differenzierender Yı eines „Archivschutzgesetzes”, mıt den
erweilst, darf als Fortschri In der kirchlichen Verhandlungen mıt dem kirchlichen aten-
Archivwissenschaft ewerte werden. schutzbeauftragten bezüglıch einer Archiv-
Von besonderer Bedeutung sind die 1976 fest- klausel In den kirchlichen Datenschutzbe-
elegten Aufbewahrungsfristen für verschie- stımmungen machte siıch eıne sesellschaft-

1C römun bemerkbar, dıie ach dem Ur-dene Schriftgutarten Darın werden vier zeılt-
ich unterschiedene Gruppen definiert, die teıl des Bundesverfassungsgerichts VO

fünf, zehn und ünfzıg re umfassen. DIie Dezember 1983 ZUVolkszählungsgesetz in
öffentliche Artikulation unter der Be-vierte, „sonstige” Gruppe nenn 1M esent-

liıchen die Unterlagen, für die eıne Einjah- zeichnung „informationelles Selbstbestim-
resfrist Sılt mungsrecht“ eiunden DIie erwal-
Aus der Hauptkommıissıon, die 1976 Zr Lung der staatlıchen Archive musste nfolge
Fachkommission seworden Wal, Sıng 20 des höchstgerichtlichen Urteils ÜUre for-

me Gesetze LIECU erege werden, denAugust 1983 die „Bundeskonferenz der iırch-
lıchen Archive In Deutschland“ hervor. In n- Ansprüchen und Rechten der Bürger eines
Her Sdatzung (S Nr. 9) verpflichtete s1e sıch demokratisc Jegıtımıerten (Gemelmwesens
ZAUNG Vorbereitun rechtsetzender Maisnah- erecht werden. anz signifikant schreibt
INe  S ONl Diederich ber die Vorbereitungsphase
„Die Bundeskonferenz erarbeitet 1Im Rahmen eiıner kirchlichen Archivanordnung „Die

der kiırchlichen Bestimmungen über das sleichzeıltige Diskussion des Bundesarchiv-
Archivwesen Entwürfe Von Ordnungen esetZzes und der Entwürfe Archivgeset-
Z Erhaltung und Verwaltung der irch- ZeN einzelner Bundesländer bildeten eınen
iıchen Archive In Deutschland | Soweıt Orientierungsrahmen.“®© Auf der
dieselben sich auf Ordensarchive bezle- Bundeskonferenz VO bıs Maı 1985 ıIn

ugsbur wurde eın Entwurf für eıne Archiv-hen, werden s1e den Vereinigungen der Or-
den zugeleıtet.“ rdnung vorgelegt. Ihm Diskussionen

Auf der Tagung der Bundeskonferenz In Köln In den Provinzkonferenzen SOWIE auf dem
1984 rückte das Problem der Sperrfristen für Internationalen Archivkongress In onn und
Archivgut In den Vordergrun Ausgelöst die Konsultation VoOonN Juristen vorangegan-
worden WarTr die Diskussion Urc die a gen Der 1985 vorliegende redigierte Entwurf
sleichmälsige Handhabung des Zugangs wurde VOIN der Bundeskonferenz hauptsäch-
Jüngeren en In den einzelnen Bıstumsar- iıch hinsichtlich der Einbeziehun: pädago-
chiven bzw. bel den überdiözesanen E1In- ischer und publizistischer Nutzung VOIN ArY-
richtungen und den Verbänden  66 anlässlich hıvgut SOWIE hinsichtlich der Öffnung der
e1nes rojekts Z Erforschun des Vatıca- NS-Akten konträr erorter DIie ehnrheı der

Kirchenarchivare ertrat dazu die Ansicht,1U Il Der Vorschlag einer allgemeinen S()-
ahrıgen Sperrfrist mıt besonderen Regelun- pädagogische und publizistische Nutzungen
gen für persönliche Nachlässe, Personalak- selen sinnvolle Archivzwecke und ereıts fake
ten und bischöfliche Handakten erschıen e1l- 1SC etabliert DIie perrun der NS-Akten
nigermailsen akzeptabel.‘ Um eine enut- se1 ‚MIC mehr möglıch, da die Bestände Ja
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In vielen Fällen eöffnet“ selen. Im Übrigen und Nutzung der Archive der Ordensinstitu-
sel amı rechnen, dass l1er ater1a alls Le, Säkularinstitute und Gesellschaften des
IC eDracC. werde, das dem Ansehen der sottgeweihten Lebens In der Katholischen
Kirche förderlich seın könne, WIe CS aAUch die Kirche der Bundesrepublik Deutschland“
Öffnung der Archive siıch [1UT seın könne. He die Abte und Provinzliale für ihren Jes
DIie ausdrückliche Verknüpfung des publi- weiligen Jurisdiktionsbereich
zistischen Nutzungszwecks mıt dem Vorlie- Für das Generalsekretarlilat der Vereinigun
gen eınes berechtigten Interesses der Ar- Deutscher Ordensobern und des Deutschen
chivaliennutzung wurde schlieislic unter- Katholischen Miss1ionsrats und seın Archiv
lassen, dals VOIN den beiden diskutierten hat die Ordens-Archivanordnung den Rang
Nutzungszwecken MNNUhE der pädagogische In einer archivrechtlichen Rıchtlinie, der CS
den KreIlis der In Abs Satz YCAIV sıch In archivischen elangen orlentiert.
genannten ulnahme fand Hıinsichtlich der
Einbeziehun: der Regıstraturen In die Ay=
chivordnung wurde klargestellt, dass eıne |)ıe Archivbenutzungsord-
vorgesehene Aufgabenbeschreibung 11UT die nung (  ChIV  ) der VDO
Sıtuation darstellen solle, „auf der die archı-
vische Arbeit aufbauen mMmuss Der Entwurf Auf der Grundlage der „Anordnung ber die
wurde angenommen und der Zentralstelle Sicherung und Nutzung der Archive der Or
Bildung der Deutschen Bischofskonferenz densinstitute, Säkularinstitute und Geselle
vorgelegt Nach einer ersten Krörterung 1e Schaiten des Sottgeweılhten Lebens In der Ka-
[Nan sS1e dort für eıne „Drauchbare Grundla- tholischen Kırche der Bundesrepublik
De für die weıtere eratun und Beschluss- Deutschland“ (1m Folgenden YCAIV
fassung In den zustandıgen kirchlichen Gre- VOo Jun1i 1990) erlieis Generalsekretär
mien‘“. 19 Nach einıgen weıteren AÄnderungen an chumacher arm mıt l_
verabschiedete dıe eutsche Bischofskonfe- Qgung des Vorstands der VDO12 die „Anwel-
KEINZ auf ihrer Herbstvollversammlung VO sSung A0 Benützung des Archivs der VereIl-
19 DIS 2 September 1988 die „Anordnung nıgung Deutscher Ordensobern und des
über die Sicherung und Nutzung der YCAI- Deutschen Katholischen Mıssionsrats“, die

der Katholischen Kirche“.1! März 2001 In Ya Lrat. UQIEIE WUT-
Generalsekretär Slepen folgte In seiınem de eıne Gebührenordnung wirksam. DIe e_
Rundschreiben die Ordensobern VOTIN assene Benützungsordnung rfüllt dıie FOr-
Februar 1989 der Empfehlung VON onl DIe- derung VOIN Abs YCAIV wonach WEeI-
derich, „IN Zweifelsfällen nach Sinn und In- tere Einzelheiten der Nutzung Ure ent-
halt der Anordnung verfahren.“ Der eUe sprechende Ordnungen der Archive eregelt“
Generalsekretär, an Schumacher werden. DIie Benützungordnung für das

DO-Archiv orlentiert sıch der YCAIVDe-OCarm, eitete das Verfahren e1n, die Anord-
nung In adaptıerter orm für die en In nützungsordnung für die STaatlıchen YCNI-
102 setzen Am Dezember 1989 konn- Ve Bayerns VOoO andar 199015 Den ern
te der nNntwurian ONl Diederich ZU egen- bılden die Abschnitte Z Allgemeinen und
lesen übersandt werden. Bereıts sechs Tage Z Benützung. Der Abschnitt „Gebühren“
spater wurde der durchgesehene Entwurfden ist weıtgehend In die gesonderte eDunNren-
Mitgliedern der VDO mıt dem Rundschrei- rdnung ausgeglieder
ben Nr. 589 zugeleitet DIe Mitgliederver- In wird der Geltungsbereich der Archiv-
sammlung nahm ihn Juni 1990 e1n- benützungsordnung definiert Leicht kann In
stimmig und mpfahl amı die nkraft- der Praxıs übersehen werden, dass insbeson-
setzung der „Anordnung ber die Sicherung dere die Bestimmungen Z Datenschutz
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dıe ‚Leuna-Akten“ und die „Kanzler-auch ur dıe Verwendun VOIN archivischen

Findmuitteln anzuwenden Sind. Was äufig dıe amtsakten  “ DIie Definition der Archivreife In
Notwendiskeıt muit sıch bringt für den Öf- Q Abs YCAIV entspricht 1Im esent-

ıchen der VOINl d Abs YCAIV inge-fentlichen Nutzergebrauch eın anderes Fınd-
nittel als für den dienstlichen eDraucC be- fügt wurde eın zeitlicher Rahmen VOINl mın-
reitzustellen Aus diesem Grund ist ın estens fünf und maxımal reilsig Jahren, dıe
Abs eigens auf den rechtlichen Charakter VO Aktenschluss bis Z 1etun das
Von archivischen Findmitteln, sonstigen Archiv verstreichen sollen Der Begriff der
Hilfsmitteln und Reproduktionen hingewle- Archivierung findet seıne Abgrenzung In

Abs YCAIV Demnach umfasst YCNAI-SC  -
In d wird der Begriff des Archivguts auf der vierung „die Aufgabe, das Archivgut e_.

Grundlage des Unterlagenbegriffs VON Q fassen, übernehmen, auf Dauer Ver-

Ahbhs Satz YCAIV' genauer estiimm wahren und sichern, erhalten, Cl -

Nach Abs Satz NO wird amtlı- schlieisen und nutzbar machen.“ In der
ches Chrit- und Dokumentationsgut mıt Archivwissenschaft verste INa unter „KY-
der UÜbernahme Ins Archiv Archivgut Der schlieisung“ die Ordnung und Verzeichnung
Archivgutcharakter VOINl Sammlungsgut und der Archivalıen
Nachlässen ist el nıcht geregelt. 1es DEe- Es Ist unklar, Was Abs Satz YCAIV!
chieht NC Abs Satz der Archiv- meınt, WenNnnN nehbeneinander die egrılie
benützungsordnung In Abs YCAIV „Ordnung“, „Verzeichnung“ und 99  YSC.  1e-
wird der Begriff der Archivwürdigkei be- Isung“ stehen Das Nutzbarmachungsgebot
stimmt DIie Archivanordnung legt dem An- umfasst die Verpflichtung 200 Findmittelbe-
chiv In Abs die Bewertungskompetenz reitstellun für die Offentlichkeit. DE ist he-
be1 DIie vorgesehene NnANOorun der abge- reıts In Abs Satz albsatz AYChIy
benden Stelle iıst als vVoLum consultativum formuliert Dort wird CS explizı auf dıe
verstehen. Krıterien für die archivische Be- Nutzung MN die Verwaltung und die FOor-
wertung werden In der Archivanordnung schung beschränkt Der Begriff der „LOY-
MIC formuliert. Wichtig ist Abs AyY= schung“ INUSS In diesem Zusammenhang
ch1vOO, wonach Unterlagen, die vernichtet sehr weıt aufgefasst werden, NIC mıt
oder elOsSC werden dürfen, zunächst dem der Definition des berechtigten Nutzungsın-

eresses In Abs YCALV ollıdıe-Archiv anzubieten sind. 1es Sılt NIC WeEeNl

eıne gesetzliche Löschungspflicht für die Te  S DIe Formulierung eines allgemeinen
1etende Stelle esteht DIie In Abs AAy Nutzbarmachungsgebots In der enut-
chivBO formulierten Bewertungskriterien zungsordnung des DO-Archivs er
eriullen dıe Anforderungen der ArchivwIs- dem Sınn der Archivanordnung
senschaft eıne sinnvolle Bewertungspra- Der mıt „Abgrenzung sonstigen Rechten“

überschriebene NEDMIN ass die 1er-X15 DIie eLonun 1e el auf dem ble1i-
benden ert Zum Krıterium der ecNtss1ı- setroffenen Regelungen der Archivanord-
chernel ist bemerken, dass eSs 1er N1IC nung (S Abs Satz 1, Abs A) 100

L11Ur die Sicherung VON Rechtstiteln (z.B INEe  > Zu etonen le1ibt, dass Ansprüche und
rkunden, erträge) seht, sondern auch das Verpflichtungen aus dem Urheberrecht nicht
vorausgehende Verwaltungshandeln als 11UTr VO benützer, sondern auch VOIN Archiv

eachte werden müssen.!*verantwortende Amtstätigkeit NO Bewer-
tungsentscheidungen tra) Abschnıitt L1, der die Fragen der Benützung
chen ist Schlagworte AauUs dem politischen egelt, eginnt mıt der Bestimmung des he-
Tagesgeschehen, dıe die Notwendigkeit einer nützungsberechtigten Personenkreises. Da
olchen Bewertung belegen, siınd die fären das Archiv der Vereinigun Deutscher Or
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densobern und des Deutschen Katholischen cken oder ZA0000 Wahrnehmung berechtigter
Mıssıonsrats keine organıisatorische Selbst- persönlicher Belange vent.“ 1ıne Nutzung
ständigkeıit besitzt, sondern als Teil des Ge: heimatgeschichtlichen Zwecken 1M Siınn
neralsekretarlats sleichsam Behördenarchiv VON Abs Satz YCAIV ist 1ImM hrest-
ISt, eruDrı sich die Bestimmung VON A gen Archiv N1IC. erwarten ine Nutzung
ch1vOO ber die Nutzung VOIN Archivgut famıliengeschichtlichen Zwecken he-
MK abliefernde Stellen Ob amtlıche Nach- ründet ach Abs Satz KERIV ZWaT
lasser als ablıeifernde tellen 1mM Sınn VON eın berechtigtes Interesse, wırd aber VO hlie-
WE bezeichnet werden können, darf sıgen Archiv IC favorisiert und er In

bezweitelt werden. Be1l der Formulierung VOIN der Benützungsordnung NIC. erwähnt
Abs Kwurde hbesonderer Wert In ist das tragsverfahren Z Archiv-

darauf gelegt, dass deutlich wird, dass 1M benützung erege Im Rahmen VON (Be
Konfli die Interessen des Archivträgers nützungsgenehmigung sınd die e_
segenüber einem berechtigten Interesse stände aufgeführt, die ZVersagung der Be-
der Archivaliennutzung überwlegen. SINn- nützungsgenehmı1gun oder Auflagen

führen mussen Abs 2) oder führen könnengemälse Aussagen finden sich verstreut In
1 Abs Satz Selbstentpflichtung), Abs Abs 3)

Satz (Benützung NO Betroffene und DIe Bestimmung bezüglıch Sondergenehmit-
Abs Sperrfristverlängerung) der Ar- gungen In YCAILV rfährt hre usge-

chivanordnung. DIie Einschränkung der Be- Staltun In (Verkürzung und erlange-
nutzung auf älle, In denen der VDO oder rung VON Schutz- und Sperrfristen) Archiv-
dem DKMR „kein acntel erwächst“, und das Der Antrag dazu ist beiım Generalsekre-
Voraussetzen eiınes berechtigten Interesses tar In schriftlicher orm einzureıichen. Be1l

der Nutzung be]l Mı  ]ledern der VDO und personenbezogenem Archivgut ist VOoO An-
des DKMR (S Abs Satz 2) führen NnIC tragsteller „dıe Eiınwilligun des Betroffenen
dazu, dass das Generalsekretariat VoOoNn einer beizubringen oder nachzuweisen, dass die
Nachteilsprüfung be]l Benützungsanträgen Benützung Z Erreichung des beabsic  1$-

ten wissenschaftlichen Zwecks, ZUT Behe-Von ıtgliedern entbunden ist Auch bel die-
SC  - Nutzerkreis ist eiıne Entscheidun über bung einer bestehenden Beweılsnot oder aus
die Benützungsgenehmigung nıcht orgege- sonstigen, 1Im überwiegenden Interesse der
ben Hinsichtlich der benützung des Archivs abgebenden Stelle oder eines Drıtten lıegen-
UG inderjJährige (S Abs YCAIV den Gründen unerlässlich IsSt. “ (S Abs IvAY=
ist bislang ungeklärt, ob für die Bestimmung chıvBO) Der Ablauf VON Schutzfristen für
der Volhährı  eit die Regelungen des staat- personenbezogenes Archivgut Sılt als Rın-
lichen oder kanonischen Rechts angewandt willigung des zunächst Betroffenen Ob
werden sollen Im Hinblick auf die aten- Rechtsnachfolger ebenfalls als Betfroffene
schutzrechtliche Relevanz archivrechtlicher zusehen SINd, Ist Im Einzelfall klären
Bestimmungen und archivischer Benützung Grundsätzlich ist eachten, dass Schutz-
ist der Volh)ähri  eit mıt Vollendung des risten auf run personenbezogener aten
Lebensjahrs sleichwohl der Vorzug en keine absoluten Friısten sind, und 1ImM Prinzıp
Paragraph Absatz KCRMIM ist DEe- jeder Einzelfall dahingehend prüfen ist,
fasst als die diesbezüglichen Darlegungen der ob auf run: berechtigter Interessen Be-
Archivanordnung. Demnach ist eın berech- troffener eıne Schutziristverlängerung ach
tigtes Interesse für das Generalsekretarıiat den Grundsätzen des Bundesdatenschutzge-
1Ur dann egeben, „WELNN dıie benützung setzes, das als allgemeine Rechtsvorschrift
amtlıchen, wissenschaftlichen, NeC  ıchen, der kirchlichen Archivanordnung subsidiär
seelsorglichen oder unterrichtlichen Zwe- O eboten ist DIie Definition VON O_
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die Benützung In eigener aCcC hbe] ewanNn-nenbezogenem Archivgut ist 1ImM esamten

deutschen Archivrec MC eindeutig OCHE- rung VON Gegenseıitigkei erfolgen, dıe
gelt. 1Ine Legaldefinıtion des egQrT111s EX1S- Gebührenbefreiung In NSpruc nehmen

können. Im Übrigen entspricht dies1er‘ islang NnIC. Yaglıc. ist letztlich, ob
eın Akt, In dem sich e1n, mehrere oder über- renordnung der für das Archiv des Erzbis-
wiegend personenbezogene Aktenstücke be- tums Bamberg
finden, In EICHEN Weise WIe eın 1m Ganzen
personenbezogen angelegter oder zumindest

charakterisierender Gesamtakt eNan- Anweilsung
delt werden soll |)Iie ausschliefsliche eZUgS-
nahme VOI Abs YCAIV auf die WIS- Zzur Benutzung des Archivs der Vereınt-
senschaftliche Forschung, deren Vertretern gung Deutscher Ordensobern UnNnd des

Deutschen Katholischen Miıssionsrats1er „IN begründeten Ausnahmefällen eıne
Sondergenehmigung ZUT Nutzung VON Ar- (Archivbenutzungsordnung
hıvgut rteilt werden“ kann, das noch DEe- FICNIV AVDO VO  Z Marz 2001
sperrt Ist, darfN1IC als Ausschlusstatbestand
für andere Nutzungsanliegen mıssverstan- Der Generalsekretär der Vereinigun Deut-
den werden. Eın Ausschlussz 1ImM Fall der scher Ordensobern und des Deutschen Ka-

tholischen Miıssıionsrats rlässt olgende An-Beweılsnot 11UT Beteılı  er (NIC Betroffener)
VONN der Nutzung kann hıer N1IC eaDsıch- welsung:
tigt worden sSeIN. Insofern kollidiert diese Be-

Abschnıitt Allgemeinesstimmung N1IC mıt Abs HE
Nach bBenützungsar und -Ort In finden
siıch In YCAIV Bestimmungen ber Geltungsbereich

(1) Diese Anwelsung Sılt für die enut-zufertigende Reprodu  1onen VOINl Archivgut
DIie Versendung VON Archivgut, die rund- zung des 1M Archiv der Vereinigun Deut-
Satzlıc MI empfohlen werden kann, ist scher Ordensobern und des Deutschen Ka-

tholischen Mıssıonsrats verwahrten Archiv-ennoch als Möglıc  el vorgesehen. DIe Be-
dingungen hıerfür sind In 1() eKECLE Zur Suts
Abgabe e1ınes kostenlosen Belegexemplars JE (2) Be1l der Benützung VON Archivgut,
der Veröffentlichung, „die unter Verwendung das NnIC. der Verfügungsgewalt des General-
VON Archivgut des Archivs der Vereinigun sekretarlats untersteht, SOWIE be]l eposıta
Deutscher Ordensobern und des Deutschen en Vereinbarungen mıt den Überlassern
Katholischen Mıssı0onsrats angelfertı WOT- oder Kiıgentümern und VOIN diesen getroffe-
den S wırd der Benützer In 11 Ver- 111e Festlegungen den Regelungen dieser An
pflichte DIe Paragraphen I2 und IS Ver- welsung VOT.
welsen auf die Archivgebührenordnung, (S) DIe für die benützung VOIN Archiv-
regelt das Inkrafttreten der Anweısung. Sut getroffenen Bestimmungen gelten für die
Von Benützungsgebühren efreıt sind Stel- Benützung VOIN archivischen Findmitteln,
len und Mitgliıeder der VDO und des DKMR, sonstigen Hılfsmitteln und Reproduktionen
Nutzungsvorhaben wissenschaftlicher, seel- entsprechend
sorglicher oder unterrichtlicher Art SOWIEe die Begriffsbestimmungen
Nutzung urc Einriıchtungen der Al (1) Archivgut sınd alle archivwürdigen
schen Kirche, der evangelisch-lutherischen Unterlagen einschliefsli der Hilfsmittel
Landeskirche In Bayern SOWIE Urc taatlı= ihrer Nutzung, die In der laufenden Verwal-
che und kommunale tellen“ (S YCHAIVZe- Lung der abgebenden telle, bel sonstigen
bührenordnun Be1l den drei letzteren hat tellen der Vereinigun Deutscher Ordens-
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obern oder des Deutschen Katholischen Mis- gung, sofern eın berechtigtes Interesse nach-
s10nsrats oder be]l naturlıchen Personen In Sewlesen wird, aus dem der Vereinigun:
Ausübung eines Amts der Vereinigun Deut- Deutscher Ordensobern oder dem Deutschen
scher Ordensobern oder des Deutschen Ka- Katholischen Mıssıonsrat kein achte1l e_
tholischen Miss1ionsrats entstanden und 1INSs wächst BeI]l der Benützung durch Mitglieder
Archiv übernommen worden S1INd. Zum Ar der Vereinigun Deutscher Ordensobern
chivgut ehören auch Unterlagen, die VO oder des Deutschen Katholischen Miıss1ions-
Archiv Sesammelt werden, die estande rats wırd eın berechtigtes Interesse VOTaUsSs-
sinnvoll erganzen. esetzt
(2) Archivwürdig sınd Unterlagen, dıe (2) Minderjährige können Z enüt-
für 7Zwecke der Rechtssicherheit, der Ver- zung zugelassen werden, WEl die Zaustm-
waltung, der Sicherung der Belange der Miıt- mMmung des gesetzliıchen Vertreters vorlıe

(3)lieder und sonstigen Betroffenen oder Drıit- Eın berechtigtes Interesse Ist In der
ter oder für 7Zwecke der wissenschaftlichen egeben, WEl die benützung am
Forschung VON bleibendem Wert Sind. ichen, wissenschaftlıchen, kEl  ichen, seel-
(3) Archivreif sSInd Unterlagen, die ZU sorglichen oder unterrichtlichen wecken
WEeC der laufenden Verwaltung MC mehr oder Z Wahrnehmung berechtigter DECI=
enOt1 werden. Unterlagen sollen frühes- sönlicher Belange 1en
tens fünf und spätestens reilsig re nach benützungsantrag
ihrer Schliefsung dem Archiv angeboten Wer- (1) DIie bBenützung ist beim Generalse-
den Maisgeblich für das Schliefisungsdatum kretär der Vereinigun Deutscher Ordens-
ist der üngste Eıntrag obern für den Bestand VDO und hbeim ene-
(4) Archivierung umfasst die Aufgabe, ralsekretär des Deutschen Katholischen Miıs-

Ss10Nsrats für den Bestand DKMR schriftlichdas Archivgut erfassen, übernehmen,
auf Dauer verwahren und sıchern, beantragen
erhalten, erschlıelsen und nutzbar [11lad- (2) Im Benützungsantra: sind der Na-
chen. IN der Vorname und die Anschrift des Be-

Abgrenzung sonstigen gesetzlichen nutzers, gegebenenfalls der Name, der Vor-
Rechten amne und die Anschrıift des Auftraggebers,
Insbesondere leiben sesetzliche O: SOWIE das Benützungsvorhaben, der über-
schungsverpflichtungen, Rechtsansprüch wlegende Benützungszweck und die Art der
Betroffener SOWIE Ansprüche und erpflich- Auswertung anzugeben. Ist der Benützer
tungen aus dem Urheberrech unberührt. minderJähr1g, hat er dies anzuzeligen. KFür Je-

des Benützungsvorhaben Ist eın eigener Be-
Abschnıitt Benutzung nutzungs  tr. tellen

(S8) Der Benützer hat sıch ZUT Beachtung
Benützungsberechtigte der Benützungsordnung verpflichten

(1) Das Archivgut ste ach Mafisgabe (4) Be1l schriftlichen oder mündlichen
der Anordnung über die Sicherung und Nut- niragen kann auf eınen schriftlichen Be-
ZUung der Archive der Ordensinstitute, Sakıl- nUutzu  ntra: verzichtet werden.
arınstitute und Gesellschaften des SoLtge- Benützungsgenehmigung
weihten Lebens In der Katholischen Kirche (l DIe Benützungsgenehmigung e -
der Bundesrepublik Deutschlan (Archiv el der zuständige Generalsekretär. S1e Sılt
und dieser Benützungsordnung kirchlichen 1L1UTr für das laufende KalenderjJahr, für das 1M
und weltlichen ehörden, Gerichten und Benützungsantra: angegebene BenützungSs-
sonstigen öffentlichen tellen SOWIE Natur- vorhaben und für den angegebenen emnüt:
lıchen und Juristischen Personen Z erIu- zungszweck.
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(2) DIie Benützungsgenehmigung Ist auch dann wıiderrufen werden, WEell Anga-

oder VON Auflagen abhangı ben 1IM benützungsantra NIC mehr
chen, WEn und soweıt reffen oder dıe Benützungsordnung nıIC

Trun der Annahme esteht, dass nter- eingehalten wird. S1e kann nachträglic mıt
der Katholischen Kırche, der Vereıini- Auflagen versehen werden.

Qgung Deutscher Ordensobern, des Deutschen Verkürzung un Verlängerung DON
Katholischen Mıssıonsrats oder e1nes ihrer Schutz un Sperrfristen
Miıtglieder sefährdet würden, (1) Der Antrag auf Verkürzung der

run: der Annahme esteht, dass Schutz- oder Sperrfristen Ist VO Benützer
SCHNr1  IC beım für den betreffenden Bestandschutzwürdige Belange Betroffener oder

Drıtter entgegenstehen, zustandıgen Generalsekretär tellen Be1l
Gründe des Geheimnisschutzes es erfor- personenbezogenem Archivgut 1mM Sınn VOIN

Abs lıt KONM hat der Benützerdern,
der Erhaltungszustand des Archivguts De- die Einwilligun des Betroffenen beizubrin-

ährdet würde, gen oder nachzuweisen, dass die Benützung
UG dıie Benützung eın MC vertretba- Z Erreichung des beabsıichtigten WISsen-

K Verwaltungsaufwand entstünde schaftlichen Zwecks, Z ehebun eiıner De-
(3) DIie Benützungsgenehmigung kann stehenden Beweılisnot oder aus sonstigen 1M
Qanz oder teilweise ersagt oder mıt Aufla- überwiegenden Interesse der abgebenden
gen versehen werden, WEelNl Stelle oder eiınes Drıtten liegenden Gründen

der WEeC der benützung auf andere Weılse unerlässlich SE
erreicht werden kann, insbesondere uUurc (2) Über die Verkürzung und die Ver-
1NSIC In Druckwerke oder Reprodu  10- längerung VON Schutz- und Sperrfristen ent-
NEeN, und eiıne Benützung des Originals AaUs SCNHNeI1IdEe der für den betreffenden Bestand
wissenschaftlichen oder recC  lichen YÜnN- standıge Generalsekretär.
den NIC. zwingend erforderlic ist, Benützungsor: und -art

das Archivgut amtlichen Zwecken, 1ImM (1) DIie Benützung rfolgt Ün die
Rahmen VOIN Erschlieisungsarbeiten oder Einsichtnahme In Findmuittel, Archivgut und

eıner gleichzeıtigen anderweitigen Reproduktionen In den VO zustandıgen (g@e:
bBenützung eNOT1 wird, neralsekretär alur zugewlesenen Al

der Benützer ME die Gewähr für die E1IN- lıchkeiten DIe Benützung kann auch MNO
haltung der Benützungsordnung bietet Beantwortun schriftlicher oder mündlicher
(4) DIe Benützungsgenehmigun kann niragen, NOAbgabe VOIN eproduktionen
sich auch auf eıle VON Archivgut, auf oder urc Versendung VOIN Archivgut e!l-

onymısıerte Reprodu  lonen, auf die Ytiel- MOgZ11C werden.
lung von Auskünften oder auf besondere Zwe- (2) Es esteht keine Verpflichtung Z
cke beschränken Als Auflage omMm insbe- Erteilung mündlicher oder schriftlicher
sondere die Verpflichtun ZUT Anonymıisıe- Auskünfte seıtens des Generalsekretariats
rung hbe]l einer eröffentlichung und Z Be- (3) Das Archivgut, die Reproduktionen,
chtung schutzwürdiger Belange etrollie- die Findmiuttel und die sonstigen Hilfsmittel
LIeT oder Drıtter In etiraCcC sınd mıt röfster Or behandeln Kl-
(S) Archivgut IS VOIN der Benützung 111e Anderung des Ordnungszustands, die Ent-
ausgeschlossen, olange CS eıner Schutz- ernung VON Bestandteilen und die Anbrın-
oder Sperrfrist unterliegt und eıne Verkür- gung oder Tilgung VON Vermerken sind
zung der Schutz- oder Sperrfirist NIC C)I- zulässig und können Z Widerruf der Be-

ist. nützungsgenehmigun führen
(6) DIe Benützungsgenehmigun kann (4) Das eigenmächtige Entfernen VOINl
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Archivgut auUs den für die Benützung e_ (2) Archivgut kann MC amtlıchen
sehenen Räumen ist untersagt. DIie 1tar- Zwecken 1L1UTr hauptamtlıc verwaltete AAy“
beıter des Generalsekretariats oder VOIN Ge: chive versandt werden, sofern sıch diese Ver-

neralsekretär beauftragte Personen siınd be- pflichten, das Archivgut In den Benützer-
rechtigt, Kontrollen durchzuführen raumen untier UIS1IC und L1UTr dem ANOE
(5) DIe Verwendung VOIN technischen tragsteller vorzulegen, e$s archivfachlich e1n-
Geräten be]l der benützung bedarf einer hbe- wandrfrel verwahren, keine Reprodu  10-
sonderen Genehmigung DIiese kann L11UTr e_ LeN anzufertigen, die Benützungsordnung

des versendenden Archivs anzuwenden undteiltwerden, Wenn UE die Verwendung der
Geräte weder Archivgut sefährdet och der das Archivgut ach Ablauf der Ausleihfrist
seordnete Ablauf der Benützung estOort zurückzusenden.
ird (3) ıne Versendung VON Archivgut für
(6) Festgestellte Mängel 1M ranungs- Ausstellungszwecke ist 1L1UTr möglıch, Wenn
und Erhaltungszustand des Archivguts sınd sichergestellt ist, dass das Archivgut wırksam
dem Archivpersonal mıtzuteılen VOT Verlust und Beschädigun Seschütztwird

Reproduktionen und der Ausstellungszwec MC urc Re-
( DIe Anfertigung VOIN Reprodu  10= produktionen oder Nachbildungen erreicht

werden Kamn.:Nnen kann L1UTr ach Maisgabe VON erTOI-
gen Reproduktionen werden ÜUNO 1tar- Ta Belegexemplar
hbeıiter des Generalsekretariats oder eine VO Von jeder eröffentlichung, dıe unter Ver-
Generalsekretär beauftragte Stelle CNQE> wendung VON Archivgut des Archivs der Ver-
stellt. einıgung Deutscher Ordensobern und des
a ıne Veröffentlichung, Weitergabe Deutschen Katholischen Mıssıonsrats ange-
oder Vervielfältigung VON Reproduktionen ist ertigt worden ist, ist diesem eın xemplar
1L1UTr mıt vorheriger Zustimmung des zustan- kostenlos überlassen. Entsprechendes Sılt
digen Generalsekretärs zuläss1g. für die Veröffentlichung VON Reproduktio-
(3) Bel eiıner Veröffentlichung VON Re- LIC  3 Auf die Abgabe kann In Ausnahmefällen
produktionen sınd das verwahrende Archiv verzichtet werden.
und die dort verwendete Archivsignatur
ugeben Abschnıitt Benützungsgebühren
(4) DIe Anfertigung VOI Reproduktionen
ist beim zustandıgen Generalsekretär chrift- eDuNhren unuslagen
lich beantragen Eın spruch auf Antferti- (1) Für die Inanspruchnahme des Ar-
gung VoOonNn Reproduktionen esteht ME chivs der Vereinigun Deutscher Ordens-
(D) otlerte Termıine für die Fertigstel- obern und des Deutschen Katholischen Mıs-
lung VOI eproduktionen gelten als r_ s1onsrats werden ebunren und uslagen
bindlich. (Benützungsgebühren) rhoben

O Versendung DON Archivgut @ Schuldner der Benützungsgebüh-
(1) Auf die Versendung VOINl Archivgut y1en Ssind der Benützer und derjenige, In des-
ZUr Benützung aulserhalb des Generalsekre- SCeNM Auftrag die Inanspruchnahme rfolgt
arlats esteht kein Anspruch S1e kann In hbe- WIEe derjenige, der die Schuld gegenüber dem

Archiv schrıftliec übernimmt. MehrereSründeten Fällen erfolgen, insbesondere
enn das Archivgut amtlıchen wecken bei Schuldner haften als Gesamtschuldner.
tellen der Vereinigun: Deutscher Ordens- Ohe der eDunNnren unduslagen
obern oder des Deutschen Katholischen Miıs- DIe Höhe der erhebenden ebunren und
s1onsrats benötigt wırd. DIe Versendung kann uslagen werden In eiıner Gebührenordnung
Von Auflagen abhangı emacht werden. erege
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Ö Inkrafttreten sesondert berechnet.

2) er Mindestbetrag Je echnun ohne OrLOo(l} |iese Anweılsung Y1 März
2001 In Kraft und Verpackung) eträgt 10 Euro 5,00) Be]l
(2) Entgegenstehende rühere Anwel- Barzahlung ist kein Mindestbetrag anzusetzen.
sungen treten sleichzeitig auflser Kraft (3) Kılıge ufträge, auflßer Farbaufnahmen  > kön-

LIEeEN In besonderen Fällen nach Absprache kurz-
Gebuhrenoradnung fuür das Archiv der Ver- rıstig erledi werden und werden mıt einem Auf-
einigu Deutscher Ordens und schlag VOIN 5() Y Delegt Anderweıitig notierte er

des Deutschen Katholische ISSIONS- mıne selten als unverbindlic.
rats VO Marz 2001 (4) In begründeten Fällen kann der Generalse-

kretär ebuhren ermälsigen oder VOIN der Erhe-
Ohe der ebuhren bung bsehen

(1) Grundsätzlich gelten für die Archivbenützung 5) Kostenliste:
olgende Pauschalsätze: Schwarz-Weils-Aufnahmen
a) für eınen Tag 10,00 Euro 5,00) Aufnahmen 1Im Kormat mıt einer Hoch-
D) für ine OC 4.0,00 Euro 20,00 glanz-Vergröfßserung:
Diese Grundgebühr beinhaltet Zzwel Aushebungen a) 0O (Euro 7,50)
DTO Tag Jede weıtere Aushebung iırd mıt 3,00 13 18 18,00 (Euro 9,00)
Euro 150) berechnet. Selbstständiges Arbeiten 18 20,00 Euro 10,00)

26,00 Euro 13,00)ırd €1 vorausgesetzt.
(2) Für die Erteilung mündlicher und chrift- —SE —— SEı N 4() 40,00 Euro 20,00
iıcher Fachauskünfte, die Erstellung VOINl Cuütach:” Abzüge, Vergröfserungen, Detaıils auf Hoch-
ten und für sonstige Tätı  eıten betragen die Ge:- glanzpapıer:
bühren bel Beanspruchung a) 6,00 Euro 3,00)
a) einer wissenschaftlichen Fachkraft höherer D) 18 3,00 (Euro 4,00)
Dienst): 60,00 Euro 30,00 C) 18 24 15,00 Euro 7,50)
D) eıner seprüften Fachkraft (gehobener Dienst) d) 3() 29,00 Euro Z 50)

50,00 Euro 25,00 e) 40 30,00 Euro 15,00)
Farbaufnahmen:©) eıner Verwaltungskraft (mittlerer und eınfa-

cher Dienst): 30,00 Euro 15,00 Je Halbstunde Diaposıtive:
a) 36 908 infach erahmt: 22,00 (EuZeitaufwand EKıne angefangene Stunde ırd

als Vo Halbstunde Serechnet. 11,00)
(3) DIie Archivverwaltung berechnet für die An- D) 6(() (U ‚901 ungerahmt: 55,00 Euro 2050
fertigung einer Kopı1e 1,00 Euro 0,50), C) Euro (5,00
für die Anfertigun eıner doppelseıtig bedruckten Aufnahmen 1ImM KFormat muıt einer Hoch-
Kopı1e DIN Ir50 Euro 0575)) und für die slanz-Vergröfßerung:
Anfertigung eıner Kopıle DIN 2,00 (Euro a) 29,00 Euro 12,50)
1,00) Kopıen können U nach Maisgabe VON D) IS 18 28,00 Euro 14,00
Archivbenützungsordnung angeflertı werden. C) 18 24 30,00 Euro 15,00

d) 30 36,00 Kuro 18,00(4) Neben diesen ebuhren en alle uslagen
Lasten des Benützers. e) 0,00 Euro 2500 PE E E E JE

(5) Für Leistungen, die ıIn der Gebührenordnun: {LL Mikroverfilmungen
und In den Gebührenverzeichnissen nıcht auTige- Je umnahme 3,00 Euro 1%50)

sind, ird die Benützungsgebühr nach dem S5onstige Tarıfe:
tatsächlichen Aufwand rhoben Schwarz-Weifs-Negativ 36 400 (Eu

Fotoaufträge O 2,00); Schwarz-Weifs-Negativ 6()
(a DIe Kosten für OrLO und Verpackung werden (/,00 Euro S 0): Farb-Negatıv 70
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26,00 Euro SO0 Mikroficheduplikat 4,00 Tätıgwerden des Archivs fällıg
Euro 2,00) Z) Das Archiv kann einen angemessenen Vor-

Entschädigung für die Zustimmung Repro- schuss auf die ebuhren und uslagen verlangen
duktionen be]l Schwarz-Weifs-Aufnahmen Je Foto und VOIN dessen Bezahlung seın Tätıgwerden ab-

einmalıge Veröffentlichung 40,00 (Euro hängıg machen.
20,00), unbeschränkte Veröffentlichung Inkrafttreten

(Euro 60,00 Diese Gebührenordnun trıtt Z März 2001
lakate Euro In Kraft
In Presse Je nach Auflage 4.0,00 bıs

Euro 20,00 HIS 50,00 Kür das Folgende vgl AVD Bestand VDO, Nr. 256
1M Fernsehen 4.0,00 His Euro 20,00 1960, _

hıs 50,00 COHAUSZ, Alfred: Der Heilige Stuhl und die IrCcN-
I® Archivpflege In der Neuzeıt. In Der Archivar,auf Bucheinband Euro 60,00

V1 Entschädigung für die Zustimmung Re- 15 1962), Sp. 203 e 1er 205

Vgl Schreiben Lorenz Kardınal Jaeger VOINproduktionen Del Farbaufnahmen Je Foto
einmalıge Veröffentlichung (Euro 5.6.1965 (Historisches Archiv des Erzbistums

Köln, Bestand: Bundeskonferenz, Nr. D60,00), unbeschränkte Veröffentlichung
(Euro Generalsekretär Karl Sliepen CSsR orderte die Mıt-

sliedsgemeinschaften 1Im Rundschreiben Nr. 216
al Schallplattenhüllen und -Hüllen VO Y.1.1967 auf, ZUT Entsendung geeıgnete AY-

Euro chivare benennen.
auf Grofsplakat und Kunstblatt 1M Grofisformat Protokoll, TOP

(Euro Vgl Protokoll, TOP
In Film und Fernsehen: Euro

» mıt Weltrechten 000,00 Euro DIEDERICH, Ton1ı1: Zur Geschichte des Archivwesens
der katholischen Kıirche In Deutschlan: ach dem
/Zweıten Weltkrieg. In Führer durch die Bıstums-
archıve der katholischen Kırche In Deutschland.auf Bucheinband Euro Hrsg Bundeskonferenz der kirchlichen ArchiveVIL Entschädigung für die Zustimmung ZAUIG Ver- In Deutschlan Siegburg, Aufl., 1991 INSSZ
1er‘ Swertung VOIN Kinofilmen bzw Ausschnitten dar-

aUuUS 1M Fernsehen DrO Filmmeter 35 mm-Film Vgl Protokoll, TOP
Euro 50,00 10 Vgl Bundeskonferenz VO 15.-16.9.1986 in Passau,Gebührenbefreiung Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden August

Le1idlebuhren nach Absatz und dieser ebüh-
renordnung werden nıcht rhoben bei Inan- 11 Führer UG die Bıstumsarchive der katholischen

Kırche In Deutschland. Hrsg. Bundeskontfe-spruchnahme
ÜUre tellen oder Mıtglieder oder deren 1enz der kırchlichen Archive In Deutschland Sies-

burg, Aufl., 1991 568-61
Rechts- oder Funktionsnachfolger der Vereınit-
gung Deutscher Ordensobern oder des Deutschen

Protokall Erweiterter Orstan VO 14.-16.2.2001,
Nr. 4a

Katholischen Miss1ionsrats,
für nachweisbar wissenschaftliche, seelsorglı-

13 GVBl.,
14 Zur genaueren Information ber Beschränkungenche oder unterrichtliche Zwecke, aus dem Urheberrecht zunächst: HEYDENREU-MG Kinriıchtungen der katholische Kırche, TER, einhar: Urheberrecht und Archivwesen. In

der evangelisch-Ilutherischen Landeskirche In Der Archivar, 41 1988), 5Sp 397-408 Eıne Zl-
Bayern SOWIE Uurc staatliche und kommunale sammenstellung der bundesrechtlichen Geheim-

haltungsvorschriften, die archivrechtlichen Rege-Stellen, Soweıt die Benützung ıIn eigener ( lungen vorgehen, finden sich In Hınwelse ZUrTr
Handhabung des Archivgesetz Nordrhein-West-erfolgt und Gegenseitigkei ewährt ırd

Fälligkeit, Vorschüsse falen Nutzung VOIl Archivgut durch Drıtte In A
chivpflege In Westfalen und 1ppe, 39 (April(1) DIie ebuhren und uslagen werden mıt dem 1994), 35-41
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